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I -XVI .

Dir Badener bei Dijon . (Schluß .)

Diese , schon seit dem 23 . Oktober von Versailles

uuterwcgs , berichteten , mit Rücksicht auf den nahen Fall
von Metz , den bevorstehenden Abmarsch des Prinzen
Friedrich Karl mit der 2 . Armee über Trohes gegen
die Loire , womit sich die Aufgabe des 14 . Armeekorps ,
ändere . Indem auch die 1 . und 4 . Refervedivision
feinem Kommando unterstellt werde , sei alsbald die

Einschließung und demnächstige Belagerung von Schlett -

stadt, ^ Neubreisach und Belfort auszuführen : Den Schutz
des Elsasses , sowie der eigenen Verbindung zu über -

nehuicn, . mit den Generalgouvernements in Lothringen
und Reims Verbindung zu halten und die linke Flanke
der 2 . Armme zu decken . Vor der Front seien der

eigenen Stärke entsprechende Kräfte des Feindes zu
fesseln . Eine Aufstellung bei Besoul unter starker
Besetzung von Dijon und Sicherung gegen Langres
erscheine deshalb zweckmäßig , so lange der Feind mit

beträchtlicher Macht bei Bcsancon versammelt bleibe .
Belfort sei bis zum Eintreffen der 1 . Reservedivision

ausreichend zu beobachten , um jede auf die Festung
gestützte Jnsurgirnng der Vogesen zu hindern . Wo der

Feind schwächer scheine , sei er ungesäumt anzugreifen und

hierbei ein Hinansgehen über Besanoon zulässig , wenn

nur die Hauptsache dadurch keine Einbuße erleide . Die

Aufgabe Werder 's hatte sich nicht leichter gestaltet :

seine Lage war immer noch schwieriger , als mein sie
in Versailles ansah Die 4 . Refervedivision hatte eben

Schlcttstadt genommen , die 1 . Refervedivision befand

sich noch in Straßburg .
Der General beschloß nun , die Hauptkräfte zunächst

bei Vesoul zu vereinigen , von da Belfort zu beobachten
oder elnzüschließcn und unter Sicherung gegen den

Ögnvu mit zwei Brigaden Gray an der Scwne fest-

zuhalten . Dijon sollte besetzt werden , wenn die beiden

Reservedivisionen näher kämen . Dies erlite eine Aen -

dornng , als am 29 . Abends die Meldung cinging , Dijon

sei geräumt und habe den Widerstand ansgegebcn . Der

Augenblick schien günstig , der Gegenstand eines Wag¬

nisse -? wcrth . Die opferlose Besitznahme der bedeuten¬

den und reichen Stadt war politisch von Bedeutung ,

ervfsncte sehr erwünschte Hilfsquellen für die Truppen

und brachte einen Knotenpunkt wichtiger Verbindungen
in deutsche Hände . General v. Beyer erhielt daher

noch aiu 30 . früh die Weisung , mit der 1 . und 3 .

badischen Brigade gegen Dijon zu marschiren , doch , falls

er cS besetzt sände , sich nur unter günstigen Umstünden

gewal tsam de? Ortes Hl b emächtigen . — Mit d em Rest
mmac

des Korps trat Werder über Gray den Marsch nach

Vesoul an .
Als Beyer mit der Spitze der Brigade Prinz

Wilhelm von Mirebeau her um halb 10 Uhr Are -

sur -Tille erreichte , fand er die östlich Varrois zum

Norgesbach abfallenden Höhen vom Feinde besetzt . —

In Dijon war ein Umschwung der Lage eingetreten .

Unter dem Eindruck der Gefechte an der Vingeanne hatte
der am 27 . zur Kommandoübernahme eingetröffene Oberst

Fauconnet die Räumung der Stadt für den 28 . be¬

fohlen . Doch schon anderen Tages lehnte sich ein Theil
der erregten Einwohnerschaft hiergegen auf ; aus Tours

wurde telegraphisch energischer Widerstand verlangt . Die

Behörde wurde gezwungen , die Vertheidigung der Stadt

auszusprechen , die Nationalgarde erneut zu bewaffnen
und die Truppen zurückzurufen . Diese trafen in der

Nacht , zum Theil erst am Morgen des 30 . von Beaune

und Anxonne ein , nach französischen Berichten nicht viel

über 4000 Mann , das übrige waren Mobil - und National¬

garden der Cote d 'or . Das bei Varrois begimrende Gefecht

führte rasch weiter bis auf die Höhen von St . Appollinaire ;
um halb 1 Uhr war dieser Ort , nach kräftigerem Wider¬

stand der Franzosen , genommen . Da hier vorivärts der

Stadt zahlreiche Gehöfte , Parkanlagen mit Mauern und

Weingärten die Vertheidigung begünstigten , so mußte
bald die ganze 1 . Brigade in den Kampf eintreten , der

sich seit 3 Uhr allmählich von der Höhe nach dem

Nord - und Ostsaume der Stadt hinabsenktc . Sechs bei

St . Appollinaire ausgefahrelle Batterien unterstützten

nach Möglichkeit diese Erfolge der Infanterie . In den

winkeligen Gassen und massiven Baulichkeiten der Vor¬

städte entspann sich nun , unter Betheiligung der Ein¬

wohnerschaft , ein erbitterter Straßenkampf . Nur lang¬

sam kamen die badischen Grenadiere vorwärts , Haus
um Haus , Hof um Hof mußte gestürmt werden . Mit

beginnender Dämmerung hatte inan sich endlich bis an

die Umfassung der inneren Stadt herangcarbeitet , wo

aber die Reste der alten Umwallung mit nassem Graben ,
der Suzonbach und die engen , brückenartigen Zugänge
dem Angriffe gewaltsam Halt geboten .

Obgleich um diese Zeit , bald nach 4 Uhr , auch die

3 . Brigade , welche in Folge der gründlich zerstörten

Wege und Brücken einen sehr weiten Marsch gehabt

hatte , herbeigekommen war , und scyon von Varoi ein

Regiment über Quctigny und Mirande gegen den Süd¬

rand der Stadt angesetzt hatte , während der Rest nach
St . Appollinaire nachrückte , — so war doch bei der

Hartnäckigkeit des Widerstands zu erwarten , daß man

nicht vor Eintritt der vollen Dunkelheit , und dann erst

mit große >l Verlusten in den Besitz von Dijon kommen

werde . General v . Beyer hielt deshalb ein Abbrechcn

des Straßenkampfes für zweckmäßiger . Unter dem

Schutze der Batterien , welche bis in die Nacht hinein

die Stadt unter Feuer hielten , räumten die Grenadier¬

bataillone in Ordnung und vorzüglicher Haltung di «

eroberten Abschnitte . Es brannte an verschiedenen
Stellen .

Für die Nacht verblieb Prinz Wilhelm mit

seinen Regimentern bei St . Apollinaire und Varois ;
die Brigade Keller bei Quetigny und Couternon ; beide

Brigaden stellten Vorposten dicht bei der Stadt . Am

andern Tage sollte der Kampf erneuert werden ; doch

schon in aller Frühe des 31 . begannen die Unterhand¬

lungen der Munizipalität mit dem deutschen Befehlshaber ,

welche zu einer Kapitulation führten . Um 1 Uhr

bezogen die Truppen die alte Burgunderveste . Der

Vertust der badischen Brigaden betrug 10 Offiziere und

258 Mann ; derjenige der Franzosen nach eigener An¬

gabe 602 Mann . Von Garibaldis Seite hatten sich
am 30 . nur einige Frcikompagnien am Kampfe beteiligt .

Die Besitzergreifung Dijons verfehlte nicht ,
die Leiter der französischen Landesvertheidigunst ernstlich

besorgt zu machen . Lyon schien gefährdet . Me Ver¬

schiebung der Armee von Besangon nach Ehaany in das

Saonethal lind der Armee Garibaldis von Döle nach
Autun war die nächste Folge .

Städtetag der mittleren Städte Badens .
Der erste ordentliche Städtetag der mittleren Städte

Ladens wurde am 23 . Oktober zu Rastatt äbgehalten . Herr

Bürgermeister S t tgle r - Rastatt begrüßte und eröffnet« di«

Versammlung und schlug als Vorsitzenden Herrn Bürgermeister
Dk . Weiß - Eberdach vor , der dann durch Akklamation gewählt
mnrde und den Vorsitz übernahm .

Zunächst wurde » auf Grund der von der provisorischen
aeschäslsfnhrende » Kommission vocgelegte» Entwurfs die

Satzungen festgestellt und genehmigt . Der wesentlichste Inhalt
derselben ist lt . . KrlSr . Zg . ' folgender : Der Etädtetag um¬

faßt die nicht unter der Städteordnnng stehenden Städte , so¬
weit sie über 4000 Einwohner zählen , oder Kreis - oder Amts »

städte sind und auf die ergangen « Aufforderung ihren
Beitritt erllärt haben (z . Zt . sind eS 39 ) , doch
werden aus Ansuchen auch andere Städte zngelaffen . Zweck
der Städtetager ist Erörterung gemeinschastlicher Intereffen .
Die Städte werden durch ihre Bürgermeister oder deren
Stellvertreter vertrete » und führen ohne Unterschied der Größe
je eine Stimme . Den Vorsitz führt in der Regel der Bürger¬
meister derjenigen Siadt , i » der der Städtetag abgehalten
wird , und als ständiger Ausschuß dient eine jährlich z» wäh¬
lende geschästSführende Kommission vo » drei Mitgliedern .
Ordentlicher Städtetag ist jährlich einmal , außerordentliche
Versammlungen werden nach Bedürfniß berufen . Die Ein »

ladnng erfolgt je vier W chen vor dem bestimmten Tage
unter Mittheilnng der Tagesordnung und der vorznjchlagende»
Resolutionen .

In der morgige » MittagSauSgabe der

„ Badischen Presse
" beginnt ein neuer

größerer Roma n der beliebten Schriftstellerin H .

Palmö - Payseu , betitelt „ Die Paradieswitttve " ,

zu erscheinen , der bei seiner fesselnden Darstellungsweise

und inieressautein Inhalt von unseren Lesern sicherlich mit

großer Befriedigung eiitgegengenouimen werde » wird .
~“ _

A (? itt frci »tzöstscher
^

EettIatim »spkozcst .
Paris 29. Oktober .

Bor den Geschworene» des Cher begann am Montag

ein Prozeß , auf den man schon seit länger als einem Jahre

gespannt ist und der voraussichtlich ein so zahlreiches Pnbli -

knm berbeilocken sollte, daß im Justizpalaste zu Bourge » be .

sondere ',’Vn '
ff)tu » geu getroffen worden sind . Der Angeklagte

ist ei » Gutsbesitzer je»« Gegend , der Marqni » de NayveS ,
und die Anklage , die von seiner eigenen Gattin unterzeichnet

worden ist. la „ te», er habe vor zehn Jahren einen sünszehn .

»etziijährig -n Knabe » , natürliche » Sohn der Marquise , aus der

Welt gekchsstt, indem er ihn auf einer Reife zwischen Castel -

kamare und Sorrent » von einem Nferfelsen in 's Meer stürzte .

In .der That war um die Mitte November 1885 bei Biro -

kqiiense die Leiche eine« Knaben vo» Fischer » gefunden wor .

den , und hatten die neapolitanischen Behörde » sich vergeblich

bemüht , deren Identität festzustelle» . Nur so viel war aus

den Kleiber » und einem Scapulier , das der Knabe am Halse

trug , ersichtlich gewesen , daß », französischer Herkunft und

Fbaling einer geistliche» Erziehungsanstalt gewesen sein mußte .

Wie die Marquis « de Rayve » in dem Schreiben an die

Gerichtsbebörbe , ein Jahr vor der Verjährung der , Ver .

brechen, - , darlegte , hatte ihr Gatte den « nabe » au » einem

kleinen Seminar in Savoyen aus eine italienische Reise mitge -

nomme » und seinen Tod herbeigeführt , »m mileidlichen Zu¬

stände » ein Ende zu machen. Daß sie selbst als Klägerin

austrat , war eigentümlich genug , denn damit hing die Dame

ihre eigene Schande , von der früher nur gemunkelt worden

war , und die vergesse » zu sein schien , an die große Glocke .
Die Marquise de Nayves ivar die Tochter eines ehemalige »

Staatsanwaltssubstitute » , eines Sonderling » , der früh seinen
Rücktritt genommen und sich auf ererbten große » Besitzungen ,
der Landwirthschaft , mehr aber » och dem Holzhandel gewidmet

hatte . Das von mehreren Kindern allein übrig gebliebene

Mädchen ließ der Vater aufwachsen, wie eine kleine Bauern ,

dirue , und gleich einer solchen wa»delte Blanche Massb de

Baudreuille » auf Pfaden . die zu einem Fehltritte
führten . Der Vater des Kindes , das sie in Havre ,
weit entfernt vo» ihrer Heimath , zur Welt

brachte und das der alte Maffä selbst als von . unbekannten
Eltern herstammend ' aus dem Standesamte eintrage » ließ ,
war ein Gärtnerbursche , und die Familie dachte nicht daran ,
die reiche Blanche mit ihm zu verheirathen . Drei oder vier

Jahre später , als Masis schon gestorben war , «rtheilt « die
Mutter einer Heirathsageiitur in Lyon Auftrag , einen Aristo ,

kratrn mit schönem Titel für die Millionärin zu finde» , die
mit einem . Makel ' behaftet war . Es fand sich in der That
ein Gras spanisch« Herkunft , deffen Vater , der Marquis
de NahveS , aber schon Schiffslieutenant in französischen Dienste »

gewesen war . Dieser , der ehemalige Marineoffizier , hatte ei »

Verhältniß mit einer Ladenmamsell in Grenoble gehabt , und
st« in späteren Jahren geheirathet , gleichzeitig auch ihre »
Sohn legitimirt . Außer dem Titel konnte er dem nun¬

mehrigen Grasen de NayveS , früheren Baptistin Chavand ,

nichts geben , und so war der junge Man » schlecht besoldet «
Stenerbeamter , als das große Glück ihm in den Schovß fiel.
Das uneheliche Kind seiner Gattin nahm er mit deren Ver¬

möge » und den 600,000 Franken , die ihm mittelst HeirathS »
kontrakt zngesichert wurden , mit tu den Kans.

In de » ersten Jahren der Ehe gebar die junge Frau drei
Kinder , zivei Söhne und «ine Tochter , welche ans den, Schloß
Presles erzogen wurden , nachdem es sich heransgestellt hatte ,
daß die Gesellschalt der kleinen Stadt Saint - Amand das gräf¬
liche Paar , welches sich dort niedergelassen und Besuch« bei

StaudeSgenoffen gemacht halte , geflissentlich mied. Von Zeit

zu Zeit fuhr die alte Fra » Maffö de Baudreuille mit ihrer
Tochter nach Orleans , wo der in Havre geborene Knabe , dem
man den Name » Hippolyte Menaldo gegeben halte , einer
braven Frau , Maria Chaix , in Pflege gegeben worden war .
DaS Kind nannte die beiden Damen sein « . Wohlthäterinnen '

und schrieb ihnen gelegentlich , » m für Geschenke zu danke »
oder - die üblichen Glückwünsche darznbringe » . Im September
1883 suchte der Marquis de Nagwe (sein Vaier war mittler¬
weile gestorben ) ebenfalls Maria Chaix auf und unterhielt sich
mit Menäldo , den er bald darauf z » m großen Kumm« der
treuen Wärterin in da » kleine Seminar vo» Pont - de
Beauvoisin in Savoyen brachte . Auch der 13jährige Knabe
konnte sich darüber nicht trösten und schrieb sehnsüchtige Brief «
an die Frau , in denen er »ach den Gründe » feine»

. Verbannung ' und nach seinen Eltern oder doch wenigsten»

nach seiner Mutter forschte ; denn der Marquis selbst hatte
ihm gesagt , dies« lebe noch und er werde sie früher oder später
einmal sehen . Die Frage »ach den Eltern wiederholte Meualdo
allmählig immer dringender in de » Briese » an den Marqni »,
dessen Name ihm unbekannt war . (Schluß folgt .)



. Stfte
'
f .V

Während der Derolbmig über die Satznngen war einedp» Herr » 'Oberbürgermeister Sch ne hier » Karlsruhe Nameni"de< ' Städte der Städteordnuilg avgesandtes Begrüßung »-
Ttlegranun eingelanfen . dar mit lebhaftem Beifall ausgenommenund dankend erwidert wurde . Alsdann wurde die weitereTagesordnung wie folgt erledigt :

1 . Wahl der definitiven gefchäftsführendenKommission . Gewühlt die Herren Dr . Weiß . Eberbach(Vorsitzende : ), Ehret - Weinheim , Herrman » . Offenburg .2 . Bestimmung der nächste » ordentlichen
.EtädtetagS . Derselbe soll im Herbst 1896 i» Offen¬bnrg abgehalte » werden .

3 . Antrag aus Abänderung der § 86 derGe meindeo rdnung für die mittleren Gemeinde »in der Fassung der § 86 der Städteordnung (Referatvon Weinheim ) . Beschluß : Der Gegenstand soll vertagt unddas vorgetrageue Referat de» Städten behufs Vorberathuugin « Druck zugestellt werden . -
4 . Stellungnahme der mittlere » Städte zurbadischen VersassungsrevisionSfrage (Referat von

Eberbach ) . Beschluß : Der Städtetag erklärt es für wnnschent »
werth , daß bei einer etwaigen Reform der Ersten Kammer deS
badischen Landtages neben anderen Interessengruppen auch die
Gemeinden eine Vertretung in dieser Kammer erhalten in der
Weise , daß die Städte der Städteordnuilg , sodann die mitt¬
leren Städte , endlich die kleinen Städte nnb Landgemeinden ,je für sich, eine entsprecheiite Vertretung erhalten . Die gc -
schästsführende Kommission wird beauftragt , zu geeigneter Zeitdie »öthigen Schritte zu thun , um diesen Wunsch zur Kennt »
niß der maßgebenden Faktoren zu bringen .

5 . Anstellung der Grund » und Pfandbuch -
führer . (Antrag von Offenburg . ) Beschluß : Der Städtetag
schließt sich dem Begehren der Städte der Städteordnuilg an ,wonach bei der Anstellung von Grund - und Psandbuchsührernim Sinne de« Gesetzes vom 24 . Juni 1874 nur der Nachweisder erforderlichen Kenntnisse durch ein besonderes Examen
verlangt werden soll (statt der Qualifikation zum Richteramt
»der Notariatsdieust ).

6 . Gleichstellung der Flaschenbierhandlungen
mit Wirthschaste » . (Antrag von Weinheim .) Beschluß :
Der Städtetag läßt die Frage einstweilen beruhen , da nach
Mittheilungen des Herrn Bürgermeisters Dr . B l a n k e n h o r n»
Müllheini deren wünschenSwerthe Erledigung ohnehin zu er -
Warten ist.

7 . Herbeiführung einer Gesetze » über Rege¬
lung von Baugrund stücken . (Antrag von Eberdach .)
Beschluß : Der Städtetag schließt sich de » bezüglichen Schritte »der EtädteverordiuuigSftädte an .

Badische Chronik .
8 . Nsikippsvurg , 30 . Okt . Auf Verlangen der Fa¬milie wurde an einem hier zu Besuch weilende » , plötzlich von

DiphtheritiS befallenen Mädchen von 5 Jahren dar neuefHeil -
sernm angewandt , dessen Erfolg , nahezu augenblicklich wirkend ,rin ausgezeichneter war . — Recht unerwartet ist unser zweiter
kath. Geistlicher , Herr Benefiziat Sch ad , von hier geschieden ,um seine neue Stellung in Waldau bei Neustadt i . Schw .
sofort anzutreten . Sein Scheiden sieht man hier sehr ungern ,da er ein vorzüglicher Kanzelredner war . Als Patriot und
Vaterlandsfreund hatten wir Hrn . Schad am letzten ttaifertagkennen gelernt , an dem er als dritter Redner eine glühendeRede auf den verdie »streichen Altreichskanzler Fürsten Bis¬
marck hielt .

* Schöna « ( A . Heidelberg ), 30 . Okt . Da ? Zustande -
komme» der Bahnlinie Waldmichelbach - Heiligkceiizsteinach»
Schönau -Neckarsteinach ist mit der Veröffentlichung der hierauf
bezüglichen Denkschrift aus dem Bereich der Phantasie und
bloßen Möglichkeit in das der Wahrscheinlichkeit getreten .
Diese Ueberzeugung haben Alle mit nach Hause genommen ,die der . Eisenbahnversammliing ' in Schöna » am letzten
Sonntag angewohnt haben . Die unter Mitwirkung des
Komitees von Pfarrer Volk in HeddeSbach verfaßte Denk-
schuft wurde der Versammlung übergeben » nd von allen Be -
theiligten als ein bedeutsamer Schritt vorwärts auf dem Weg
zum ersehnten Ziel freudig begrüßt . Ans Grund dieser
Schrift , die in nmfasseiider und sachlicher Ausführung die
Nothlage unseres Odenwald » überzeugend zur Darstellung
bringt , haben nun weitere Schritte bei den großh . Regierungen
von Baden und Heffe» zu geschehen . Die Landwirthschaft . die
in unseren toenig gesegneten Striche » mehr als sonstwo um
ihre Existenz ringt , ruft : Gebt nnö eine Bahn , und wir
wolle» Keffer vorwärts kommen ! Das Handwerk ist nicht besser
daran : ohne die Verkehrswege , deren sich andere Gegenden
erfreue » , mnß es im Konkurrenzkampf erliegen . Auch die
ausstrebende Industrie sehnt die Stunde herbei , in der unsere
Thäler dem Bahnverkehr erschlossen werden . Erst von diesem Augen¬
blick an ist er ihr möglich, ihre zur Zeit » och gebundenen
Kräfte zu entsalten und Hunderte » von theilweise brachliegen¬den Arbeitskräften zu genügender Arbeit und genügendem
Verdienst zu verhelfen . Die vorliegende Denkschrift , die ein
ttultnrbild unserer Gegend genannt werden könnte, schließt mit
der Bitte : , Mr bitten die großherzoglichewRegiecnngen und
die hohen Kammer » der Landstände dringend und inständig :
Helfe » Sie uns zu einer Eisenbahn ! Wir sind bereit ,
unsererseits alle Opfer zu bringen , die in unseren Kräften
stehen. Geben Sie uns die Verkehrswege , welche andere Ge¬
genden schon lange besitzen , dann wollen wir auch zeigen , daß
wir an Fleiß und Thatkraft sowie an Dankbarkeit hinter
keinem znrückstehen. Die Wohlthat , welche wir erbitten , wird
sich reichlich lohnen , wenn der Odenwald dadurch an « seiner
Armnth heransgeriffe » wird . "

Bus dev Residenz .
Karl « r » he , 30 . Okt .

8 Iaksches Held . In einem Geschäfte in der Lessing-
straße wurde nnter der Tageßeinnahme rin falsche« Zwanzig »
pfennigstück in Nickel gesunde» mit der Jahreszahl 1888 . Der
Ausgeber ist unbekannt .

Badische Presse :_
§ Ferungluckt . Der 36 Jahre alte Fnhrknccht Lven-

delin Rebholz von Kremheinstetten , in Beiertheim wohnhaftund hier thätig , ist am 23 . d . MtS . Abends , als er in der
Gartenstraße auf den Wagen steigen wollte , ivährend das
Fuhrwerk im Gang war , auSgerutscht und zwischen das Pferd und
den Wagen gefallen . Dadurch wurde das Pferd scheu und ging
dnrch . Der Fuhrmann kam unter den Wagen und wurde ein Stück
weit geschleift, wobei er zwei Wunden am Kopf , einen Bruchder rechte» Unterschenkels und am Knie eine größere Wunde
erhielt ; er wurde noch am gleichen Abend in da» städtische
Krankenhaus verbracht , wo er gestern Abend nach erfolgter
Amputation gestorben ist.

8 Ab gestürzt . Heute Mittag ist der 16 Jahre alte
Maurerlehrliiig Karl Heil in an n von Wörth (Pfalz ) in
einem Nenba » der Waldstraße vom Gebälk des 3 . Stocks , wo
er beschäftigt war , etwa 16 Meter tief in den Keller gefallen .Er wurde in bewußtlosem Znstand »ach dem DiakonissenhauS
verbracht , rst jedoch schon auf dem Wege dahin an den er¬
haltenen Berlchnngen gestorben .

8 Aeryaftet wurde » ein Schriftsetzer aus Neustadt a . H . ,der von großherzoglicher Staatsanwaltschaft Offenburg wegenBetrug und Nnterschlagnng verfolgt wurde , ei » Sattleraus Forchheim , der vom klg. bahr . Amtsgericht Garmisch
wegen Körperverletzung steckbrieflich verfolgt wurde , rin Händleran » Oberscheffelheini, der von der kaiserl . Staatsanwaltschaft
Mühlhausen wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wurde , undei » Kellner aus Ottensen , der vom kgl. Polizei » PräsidiumFrankfurt wegen Bauernfängerei und Schmähung öffentlicherDiener steckbrieflich verfolgt wurde . _

Theater , Knast und Wissenschaft .
Dresden , 29 . Okt . Das königl . sächsische Ministeriumde« Inner » hat auf Vorschlag des akademischen Raths be¬

schlossen , für hervorragende Kunstwerke der diesjährigen aka¬
demischen Kunstausstellung i» Dresden die goldeneStaatsmedaille dem Maler Max Klinger in Leipzig ,dem Maler Karl Bantzer in Dresden und dem Kammer¬
medailleur Anton Scharfs in Wien ; die siberne Staats -
medaille dem Maler Karl Moll i» Wien , dem Maler
Max Hoenow in Berlin , dem Bildhauer Prof . Emil Hund -
rieser daselbst und dem Bildhauer Karl Sefsne r in Leipzigzn verleihen .

Gerichtszeitung .
Karksnihe . 30 . Okt . Tagesordnung der Straf¬kammer i für Donnersag den 31 . Oktober , Vormittag « 9 Uhr .

Konstantin Wagner au « Baihinge » , Margarethe Merkel
ans Elberfeld und Alexander Häfuer aus Brette » wegenBetrug « .

Handel und Bevkehr .
Z ) WnschinenVan - Keselkfchaft Karlsruhe . Im Ge¬

schäftsjahre 1891/1895 hatte die Gesammtprodnktion der
Fabrik einen Werth von 1,913,959 M . 4 Ps . Es ergab
sich dabei ein Ueberschnß von 251,681 M . 87 Pf . Der zur
Verfügung der Generalversammlnng verbleibende Reingewinn
beträgt 162,700 Mk . 47 Pf . , zur Auszahlung gelangen 8 *A
Prozent Dividend «. In dem mit dem 1 . J »li d-5 . I «. be¬
gonnene » Geschäftsjahr find bis Ende Oktober dS . IS . für
458,396 Dt . 63 Pf . faktnrirt und für ca . 653,356 M . »ochin Arbeit befindliche Bestellungen vorbanden , zusammen
1, ( 11,752 M . 63 Ps . gegen 1,450 . 737 M . 17 Pfg . im
Vorjahre .
SÜX Bheiinsch . Westfälisch « Wank . Wie uu § berichtet wird ,wird die Berliner Taxameter - Gefettichaft (G . m . b . H .) von
der Rheinisch -Wesisälischen Bank in eine Aktiengesellschaft nm -
gewandelt . Die diesbezüglichen Verhandlungen sind heute
zum Abschluß gelangt . Die Taxameter - Äesellschaft weist eine
außerordentlich günstige Rentabilität ans , die sich für da»
laufende Jahr für das in Aussicht genommene Kapital auf
20 pCt . beläuft . Ueber die Einzel,iheiten berichten wir
demnächst.

Offene Stellen .
Die Stelle des Bezirksarzte « für den AmtsbezirkSt . Blasien ist in Erledigung gekommen. Bewerbungen sind

binnen 8 Tagen beim Großh . Ministerium des Innern ein -
znreichen .

Karlsruhe . Zur Vearbeitzing der Werk - und
Detailrpläne für den Amlhansneubau in Karlsruhe , svivie zur
Leitung desselben und Ausstellung der Abrechnung über die
Bauarbeiten ei» tüchtiger Architekt , welcher gewandter Zeichner
ist und welcher schon größere Neubauten geleitet hat . Be -
Werbungen bis spätestens 8 . November an großh . Bezirks -
bauinspektion .

Telegramme der „Badischen Presse."
Paris , 30 . Okt. 88 scheint sicher , daß der

Präsident hente Bonrgcois rufe » laffe » wird , welcher
rin Konzentrations Kabinrt bilden wird mit Cavaignnr ,
Lokroh , Dnmer , Berthou . Haiwtaux wird das Porte¬
feuille des Auswärtigen erhalte ». Man spricht auch
von der Möglichkeit , daß Ribot das Portefeuille der
Finanzen ohne Vorsitz behält .

Paris , 30 . Okt . Der Vertreter des „Herold "
in Paris interviewte über die Minisierkrisis mehrere
Abgeordnete , welche erklärten , der Minister des Ans -
wärtigen , Hanoteanr . sei unentbehrlich , da die Ab¬
lehnung des Madagaskar -Vertrags nur bedenkliche Ver¬
wickelungen herbei rufen würde . Die von de»
Radikalen eingebrachten Gesetzentwürfe , die die Erb¬
schaftssteuer und Einkommensteuer betreffen , liegen
ein radikales Ministerium uothwendig erscheine».
Die Schwierigkeiten liegen nur darin , daß
die Radikalen sich schwerlich über das Regierungs -
Programm verständige « werde» . Cavaignae würde

das Portefeuille des Kriegs ) Locroix daS der Mariae .Goblet Justiz , Bourgeois Zuneres übernehme «»
Paris , 30 . Okt . Der „Rappel " meldet , unterden bei Magnier Vorgefundene » Schriftenfanden sich zahlreiche Papiere , nach welche« sicheine Anzahl Gerichtsvollzieher für^ Gerichtsäkte vonMagnier bezahlen ließen , welche sie nicht zngrstellthatte, «.
Paris , 30 . Okt. Heute begannen die Verhand -

luuge » in der Schwartz '
schen Spionage -Affaire . FünfAdvokaten lehnten die VertheidigiMg ab , so daß - zweiMitglieder des Advokadenordens als Bertheidiger be¬stimmt werden mußten .

Mailand , 30 . Okt . Der italienHche Re¬
gierungs -Kommissar begibt sich heute nach Bern ,um mit der Berner Regierung einen Vertragwegen des Baues der Simplon -Bah » abzuschließeu .Die italienische Regierung will große Konzessionenmachen , um den Bau zu beschleunigen .

London , 30 . Okt . Das Renter '
sche Bnrean ist vonder russischen Botschaft zu der Erklärung ermächtigt ,daß der Botschafter v. Staal vor einigen Tagen rin Tele¬

gramm des ruff . Ministers des Auswärtigen . Lobanosf . er¬
hielt , welches die Behauptungen in der in London ver -
öffy,Nichten Hongkong -Depesche, betreffend einen russisch-
chinesische » Vertrag , nnd betreffend die Nach¬richt von dem Besuche einer russischenFlotte in Port , Arthur für vollkommen
unbegründet erklärt . In unterrichteten Kreisen wird
betont , daß ein solcher Besuch nur mit Zustimmung
Japans , welches Port Arthur gegenwärtig beseht hält ,erfolgen könne .

Athen , 30 . Okt. I » Aetolien und auf Korfu
fanden gestern starke Erdstöße statt .

Telegraphische Kursberichte
vom 30 . Oktober

WvantfHtt a . M . (Anfangsknrse ).
Oesterr. Ävebitaftie»
Oesterr. Slaalsb .-A.
Lombardei»
3"/, Portug . St .-Anl .
Egypter

>68 .42
20 .420
81083
, 69.95

03 /

, 6 .20
105 .10

98 95
, 04 .80
103 .20

Frautfurt ft . M
Wechsel Amsterdam

, London
„ Paris
„ Wien

Privaldisconto
Napoleons
4"/« Deutsche ReichSanl.
3"/» n »
4“/o Prenß 4onsol «
4°/o Bad . St . -Ovt . i . G.

0 ( 11111,1 « , ft.
4 “/» Spanische Ext.
, 7 « Türk . Obl . L) .
47 « Ungarn
5% Argeutiner

Mexikaner
Berliner Handelsgef .- Nkt . , 63 .70
Darmstildter Bank- „ , 61 .40
Deutsche Bank- „ 213 -70
Diskonto -Commandit 225 .50
Dresdener 176 .60
Oesterr . Länderbank 234 '/«

„ Credit „ 334 '/«
Wiener Bankverein , 397 «
Hessische Ludwig»». , 1950
Lombarden 96 '/,
Staalsbahn 330 '/.

335 '/. Ungar » , 02 .70
331 '/, Disconto Coin.-A . 226p—

967 . Gollhardbah »-A. >74 .20
— .— 6% Mexikaner ult . 92 . 10

104 .30 37 » .. „ 26.90
Tendenz : schwach .

(Schlußkurse l ., 2 Uhr 37 Min .)
47 ° Bad . St . -Obl. i. Mk .
37 ,7 » hh m5°/0 Griech. <8. B .
4"/o „ Monopol .
57 » Italien . Rente
47 « Oest. Gotdrent «.
4V*7o n Siiberrente
57 'o „ , 860er Loos«
4 '/»7 « Portugiesen
111 . Orientanieihe

(Schtubkurse ll . . 3 Uhr —
66 .80 Elbthalaktien
22 .57 Schweizer Rordostb .

102 .70 „ Zentral
58 .501 „ Union
92 . 10 Jura Simpton

Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Rachbörf « .
Oest. Kredit - Akr .
Disconio - Eommandit
Staatsdahn
Lombarden
Tendenz : flau .
Russe»

104 .40
103 .95

32 .20
34 .50
87 .60

103 .06
85 . 45

131 —
41 .10
67.—

Min .).
2367 *
, 33 .70
133 . 10
94 .80
96 .90
94 .45

128 .60
64 .60

113.50

Kredit- Aktien 247 .80
Disconto -Commandit 225 .70
Staatsbahn 165 .90
Lombarde» 47 .60

Berlin ( Anfangskurse ).
Russische Noten
Laurahütte
Harpener
Dortmunder

Kreditaktien 247 .—
Diskonto -Commandit 224 .70
Rationolbank f. Deutsch!. 147 .70
Bochmner Gntzstaht , 66 .50
Gelsenkirchener Bergwerk,84 .40

Berlin (Schlußkursei.
Lanrahütte
Harpener

3327«
224 :20
328 '/.

96V«

220 .50

L20.M
156 .25
183 .60
76210

155 .40
181.20

V Kvln -RottweilerPulverf .214 .-
DeulscheMetallpatr .-Fbrk . 320 .60
Privatdiskoitlo

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Mnrknoten
4"/» Ungarn

37 » Rente
Spanier
Türken

Wie » (Borbörse ).
397 .— Papierrente
393 .20 Oesterr . « ronenrente
1,2 . 10 Länderbank
59 .— Ungar . Kronenrent «

121.15 Tendenz : schwach
Part » .

100.30 j 37 » Portugiesen
66 '/« ! Banque Ottoinan .

22 .30 Rio Tinto

2 '/,

100 .35
101.10
278 .25

99 .20

665 .—

| Cheviots , Loden , Kammgarn und Buxkin
4 ä Mk . 1.35 per Meter 11211

doppelbreit nadelfertig in den vorzüglichsten Qualitäten,versenden in einzelnen Metern portofrei ins Haus
Tuch-Yersandgescliäft OETTINGER & Co., FraaUarta. 1. 1

— — Muster' Auswahl umgehend franko .

l ‘ riiui * Knhrkotalen . alle Sorten , gana vor¬
zügliche Magerwürfelfcoltleii (Anthracit) van« oume Espiraaee Uental . Uaseoaks ,Brikets, Brennholz , Holzkohlen , GesundheiU-
Bügelbrikets (5 Kilo Mk . 1.50) empfehlen

Gehres St Schmidt «



M . Presse .
'mr %„

Nächste Gewinnziehung | f) B
im Grossh . Baden genehmigt . — ohne Verschal ».

XJirjtTtir . 7weil)Fiicker Grosse Geld-Lotterie
• jm * ^ ^ Sehr günstige tocbcen . ^ ^ ;^ ^ ^ ,0^ ,70 , OOO. Pup Porto u. Gewinnliste 30 Pf . b«if .

11 LooseHk .20 .50 — 28 Loose >lk . 50 .-
ÄW #H,Ä SXS Ufi . Sclmler , München I
sowie bei Carl Götz , Lederhandlung, Ilebelstr. 15,und dessen Loosverkaul'stellen in Karlsruhe. 15776 -15.1

• «.

Großh . Badische
Staats - Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von etwa
2000 eichenen Stoßwellcn ,15000 „ Zwischenwellen ,24000 tannenen „'a vergeben .

Bedingungen und Angebotsbogen»erden auf . portofreie Anfrage durch
»n? abgegeben .

Angebote sind spätestens bis 19 .« ovember . Vormittags 11 Uhr ,
»ei uns einzureicheu . 15476 .2.2Die Zuschlagsfristbeträgt 3 Wochen .

Karlsruhe , den IS . Oktober 1895 .Hr. Kanptverwaltnng der
Kisentatznmagazine .

Bekanntmachung .
Die hier bisher üblichen Termine

des Wohnungswechsels , 23 . April»23. Juli und 23. Oktober) find nichtin Uebereinstimmuug ^ mit jenen » die
in benachbarten Städten eingeführt
sind . Es entstehen hieraus für die
Hausbesitzer sowohl als für die
Miether , namentlich für neu An¬
ziehende, Unzuträglichkeitenund Ver¬
lust «, ^ weshalb es als zweckmäßig
erscheint , auch hier künftig als
Wohnungs » Wechsel - Termine de »
1. . April. 1. Juli und 1 . Oktober zu
bestimmen .

Wir richten nun an alle Vermieter
und Miether von Wohnungen das
Ersuchen » beim Abschluß neuer Mieth -
verträge die letztgenannten Tage als
Kündigungstermine einzuführen und
bestehende Miethverträgc in gleichem
Sinne abzuändern. Wir empfehlen
den Vermiethern und Miether» weiter,
bei Abschluß von Verträge» ein
Formular zu benützen , das auf Ver¬
anlassungdes Stadtraths nuSgearbeitet
und von den hiesigen Druckereien zu
beziehen ist.

Karlsruhe, den SS. Oktober 1895 .
Der Stadtrath :

Krämer .
16022 Schumacher.

Bekanntmachung .
Nach 8 3 des Gesetzes vom 3 . Fe¬

bruar 1868 über die Rechtsverhältnisse
der Dienstboten beginn, bezw. ende ,
beim Mangel anderer Verabredungen
die Dienstzeit für die zu häusliche»
Diensten geiniecheten Dienstboten am
zweiten Weihnachtstag, zweiten Oster¬
tag» Johannistag und Michaelisiag.

Der Umstand , daß der Dienstboten¬
wechsel' hienach zweimal an Feiertagen
sich vollzieht und der weitere Mißstand,
daß die Dauer der Zeit von Weih¬
nachten bis .Ostern wegen des nicht
feststehenden Osterfestesbis zu4Woche »
länger oder kürzer ist, als die Zeit
von Ostern bis Johanni , hat so viel
Unangenehmes im Gefolge, daß in
fast allen süddeutschen Städten die
Dienstbotenzielerdem Kalcnderviertel-
jahr angepaßt worden sind . Auch in
unserer Stadt wird das Bedürfniß
empfunden , sich diesen» Vorgehen an-
zuschließen.

Wir richten deshalb an alle Inte¬
ressenten das freundliche Ersuchen , für
die Folge als Dienstbotenziel den
2. Januar , 1. April , 1 . Juli und
1 . Oktober vertragsmäßig zu be¬
stimmen .

Im nächsten Jahre fällt der zweite
Ostertag aus den 6 . April. Hierdurch
ist Gelegenheit geboten , schon vom
nächsten zweiten Wcihnachtstage an
ohne Verlust auf der einen oder ander»
Seite das ne»»e Ziel ( 1. April) ein»
,»führen.

Karlsruhe » den 29. Oktbr. 1895 .
Der Stadtrat .

Krämer .
16021 Schumacher.

FrmnA . MWkil
könne« sich eine sehr lohnende Existenz
durch Wasche » und Färbe « von
Hutfeder « gründen. LehrkursuS 60
bis IOu Mark . Offerten «nt. J. K.
15991 an die Exp . d. . Bad. Pr ." 3.1

Konkursverfahren.
In dem Konkurtzverfahren über

bas Vermögen des verstorbenen
Kaufmanns Adolf H e r z m a n n
hier wird zur Abnahme der Schluß¬
rechnung de ? Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen da?
Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu bernSsichtigendenForder¬
ungen und zur Befchlnßfaßung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
barcn Vermögensstückt der Schluß¬
termin auf
Ireilag de« 22. Wovemver 1885,

vormittags 8 Ahr ,
vor dem Großherzogl. Amtsgerichte
Hierselbst — Akademiestraße 2, 2. St ,
Zimmer Nr . 13 — bestimmt .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1895 .
Grotzh. Amtsgericht I .

gez . Kraus », a n ib
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

H a f di t h ß n fi a u t, r.
Donnerstag Abend 9 Uhr :

1. and 2 . Bass .
Um pünktliches Erscheinen wird

ersucht .
Der Vorstand .

Avis !
Die gut geräucherten und beliebten

Schinken , das Pfund zu 80 Pfg .,
sind wieder eingetroffen bei 16007

Gustav Bender ,
vorm. Karl Walzacher, Hoflieferant,
_ 5 Lännnstratze 5 ,

Fette Gänse ,
Pfund 45 Pf . , Enten , Pfd . 55 Pf .,
vers. geg. Nach» . W . Th . Lion ,
Coadjuthe « , Dfttn -. 16014 . 10.1

Heiraths - Gesuch .
Für eine junge Dame im Alter von

25 Jahre » wird die Bekannlschaft
eines charaktervollen Mannes gesucht,
der definitiv angestellt ist . Die Dame
ist aus guter Familie , häuslich er¬
zogen , evaug . , mit einem Vermögen
von 5—6000 Mk. Jede Vermittlung
ausgeschlossen . Off. mit . Nr . 16030
an die Exp , der „ Bad . Presse " .
H «„ j »»j» f 175 reiche Paithien sende

— zur Auswahl . Offerten -
Journal Serlin -Charlottenburg 2 1<il5

Sehr einträgliche
Agentur

einer der feinste » deutschen
Lebens - , Unfall - und Haftpflicht -
Versichcrungs -Gesellschasten für
Karlsruhe zu vergeben . Es wird
auf eine durchaus tüchtige Kraft
reflektirt uud wolle « sich daher
nur solche Herren melde », welche
gebildet , intelligent » ud geschäft¬
lich gewandt sind , in der bessere »
Gesellschaft verkehren und Bürg
schuft stellen können . — Ein
junger Mann könnte stch damit
seine Existenz begründen .

Gest . Offerten sub Nr . 15838
an die Exp , der .,Bad . Presse " .

Gesuch.
Welcher edeldcukeude Herr würde

einer alleinsteheiiden Dame 40 Mark
leihen auf kurze Zeit. Offerten sindunter 1» K . 100 Bah »postlagernd
Karlsruhe zu richten . 10031

4Zeg . Fixum bis M. 3000.— stellt
e. I . Hamburg . Firma überall Agen¬ten an f d . Verk . ihr. ren . Cigarrenan Piiv . n . Restaur. Adr. u . G . 8761an steine . Eisler , Hamburg. 14218 .5.4

werden fortivährendangekanft . 15307 *
Bürgerstrahe 17 im 1 . Stock.

Gänselebevir
werden fortwährend ang kaust 141,3

Erbpriuzenstratze 21 , 2. Stock.

Md. Marine - Club Karlsruhe.
Samstag den 2 . November, Abends 7a® Uhr,

findet im Saale des Arbeiterbilduugsverein , Wilhelmstr . 14 ein

I '
Lw . lllsv . - A .

'
bsLä .

mit darauffolgendem Tanz .
statt . Hiezu find die verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen
sowie ehern, Angehörige der Kaiser ! . Marine freundlichst eingeladen .

Der Vorstand . 16049 .2 .1

Karlsruher Zuschaeideschale.
MranM für fcrm6pRCniftiiig.

Beginn neuer Kurse am i . und 16 . jeden Monats.
Durch den Unterricht in meiner Lehranstalt wird es einem

Jeden möglich gemacht , in kurzer Zeit eine Sicherheit im Zuschnitt
zu erlangen , um event. auch ohue Anprobe ein gutsttzendes
Kleidungsstück Herstellen zu können . 16028.2. 1

Viele Anerkennungsschreiben.
Anmeldungen an die

Augarten st ratze 30 * .

Geschäfts Elöjslnlilg ntih (Smjifeljlung.
Freunden und Bekannten, sowie einem verehrlichen Publikum

mache die ergebene Mittheilung , daß ich unter Heutigem
14 Adlerstrasse 14

Unterzeichnete zeigt an, daß fit ihr
Geschäft von der Lesfingftr . 21 nach der
W^ r- Akademieftrnste 14 "MM

verlegt habe und empfiehlt sich im
Anfertiget » sowie Umänderu von
Damenkieidern jeder Art . Dienst¬
mädchen werden besonders berücksichtigt

L. Ehret , Kieidermacherin ,
16011 Ilkademiestraße 14.

Discretc iUcderfeuaft 1
bei verheir. Landarzte. Staat !. Con -
cessto » . Keine Anzeige in der Heimatb .
Billige Pension. Off. unt . Ü» 3810
an Rudolf Moste , Frankfurt a . M .

Wegen Kränklichkeit s. f. 40 Stück
95er junge Kanarienhahne «, ff.
Andreasberger . Stamm , einzeln oder
postenweise zu verkaufen . 16015.2.1

Voegtle , Adlerwirth ,
Plittersdorf b. Rastatt .

Ein zweisitziger, verschließbarer

Gänsestallj
ist billig zu verkaufe «. Herren -
stratze 37 , 3 . Stock links. 16Ü10

Blechner-GesuGh.
1 bis 2 tüchtige Arbeiter finden

bauernde Stellung bei
G . Bocgler ,

16005.2.1 Kurvenstraße 18.
amiüdchen , braves, fleißiges , welches
«tkt mir allen häuslichm Arbeiten
vertraut ist und auch etwas kochen
kann, auf sofort nach Emmendingen
zu einer besseren Familie gesucht.
Näheres Wilhelmstratze » 7,2 . St »
Karlsruhe . 16006.2.1

ein Geschäft in

feineren Wurstwanren.
Flaschenbier etc .

eröffnet habe und empfehle mein neues Unternehmen einem geneigten
Zuspruch unter Zusicherung billigster, reellster und guter Bedienung.
16032 .2.1 HochachtungsvollFrau Herbold Wie .

Frisch eingetroffen :

Neue Florent. Maroni ,
in größter gesunder Frucht,

roh per Pfd » 80 Pfg ., bei Mehrabnahme entsprechend billiger,
geröstet per Pfd . SO Pfg .

Sndwigsplatz»
Ecke der Grenadier -Kaserne ,

Kaiserplatz»
Ecke der Lcopoldstraste .

II III II

Hnus - Verknttf .
o-! n größeres vierstöckiges Geschäftshaus mit 2 Läden ,Bureau und Magazinränmttchkeiteu in bester Lage der Stadt

( L u d w i g s p l a tz > ist aus freier Hand zu verkaufe «.
Nur Selbsttäufer wollen sich melden .

Näheres bei m Eigen ihümer 16026.5.1
Hirschsfrasse 71, I. Stock.

für die „Mittag - Ausgabe bet
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Bormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn

_ nwglich , tags zuvor bestellt werden .)
Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr

Nachmittags angenommen .

Die Expedition der „Bad. Presse“.

i Gesuch * t
Mädchen, welchedasKIeidermache«

und Znschueide« erlernen wollest,
können eiutreten bei Frau Rösch «
Damenfchneiderin, Werderstr. 1 , 4. St .

Junges Mädchen aus anständiger
Familie findet gute Lehrstelle bei
M. Buchinger , Modes , Hirsch «
straße 2va, 1 Treppe hoch . 16085

Lehrlings - Gesuch.
Unter günstigen Bedingungen wird

von einem größeren Sägewerk dS
Murgthales ein Lehrling mit ge¬
nügender Schulbildung znm soforttgen
Eintritt gesucht. Dem jungen Manne
wäre zu gründlicher kaufmännischer
Ausbildung Gelegenheit geboten.

Offerten nimmt die Expedition btt
„Bad . Presse " unter Chiffre A. Z.
15914 entgegen . 2.2

Friseure !
In guter Lage (Durlacherstraße ) ist

ein Laden mit vollständiger Ein¬
richtung per 23 . Okt. zu vermiethe ».

Näh. Kaiserstraße 81/83 . 16034

Steinftrahe 1,
3 . Stock, ist ein schönes gut möbl .
Zimmer sofort zu vermiethe «,
( C.üi mSblirtes Zimmer mit zwei

Fenstern a» zwei solide Herrn
sofort oder später z« vermiethe» .
Näheres Mühlbnrg . Eiseubahn -
straste 15 , 1 Stock. 16012.3.1
Mllerderstraße 3, parterre ist ein gut

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 16033
LsHaldstraße 15, 3. Etage, sind zwei

hübsch möbl . Zimmer (Wohn «
und Schlafzimmer) zu vermiethe «.
(Ls wird eine ordentliche Person^ als Mitbewohnerin gesucht.
Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad. Presse" unter Nr. 16027.

Uhiaudstraße 14,
4 . Stock, sind zwei Schlafstelle «
soiort zu vermiethe « . 16009

Jinittltl-Gkftch.
Ein Baugewerkeschüler (Lehrer) sucht

Wohnung (ohne Bett) mit Kost .
Offerte» unter Nr . 15997 an die

Exped . der „Bad. Presse". 3.1



Sette 4 rsadtfche Presse .

Ziehung
sicher

15. November
1895 .

In Karlsruhe bei

Strassburger Pferde - Lntterie, ßesammigewinne
I Landauer mit 2 Pferden im Wurths von 6,000 Mk, ; zusammen 17 Pferde idi Wartha von Mk. 16,000.
Loose ä I Mk. , II Loose für 10 Mk., L ° LL -Lt » J > Stürmer , Strassburg i, E.

Carl Bregenzer , Eugen Oahlemann , Carl Bfiix , Jul . Linek , Seb . Milnieh , J. Qehler und Chr. Wieder .

smd «Uw hekui n ' tn
Vtokaafarielleu.

1579 4.1

ÄallMtes h < iiitiia irlistis HiiiIiibj »■ kiuiitn Plit» .

Ludwig Schweisgut ,
Grossli . Hoflieferant ,

NofHeftrant Ihrer Kaiterl . Hoheit der Frau Prinzeeein
Wilhelm von Baden,

Pi aiioiorte - M agazin ,
KARLSRUHE , 31 Herrenstrasse 31 ,

empfehlt . ein auf * Reiolute auageetattete Lager in 15993 .18 .1

Flügel, Fianinos , Harmoniums.
Auswahl unter o& . 100 Insirumniitun .

Umtmiscli gespielter Klaviere .
Alleiniger und direkter Vertreter für Karlsruhe und Um.

gebang von
Beehstein, Blüthner , Rud. Ibach Sohn , F. Kaim ft Sohn ,

Steingräber, Steinweg Rächt . , Steinway ft Sons,
Thiirmer , Übel ft Leohleiter u . A.

Mehrjährige thateüohlieh auch reelle Qarantie .
Coulanteste Bedingungen . Billigst * Preise .

PiUnluo « guter Qualität sohon von Mk , -4 =00 .— an.

p . Martini ft Co . , Maschinstifabrik ,
Fravenfeld (Schweiz ) ,

$ tt(0l(ll > Isllt (l
zum Betriebe mit gewöhnlichem

Lawpenpetrolenni.
Liegende Konftrullian , ruhiger,
zuverlässiger, geräuschloser Gang ,
Keine Schnett-Läufer. Glührohr¬
zündung. Solider Bau , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gag- ititb Ligrituiu - Iultii

eiupfiehlt der Vertreter
Mlbolrn brat,

Mechanische Werkftätte,
Karlsruhe , Viktoriastratze 13 .

»
Ke gratis und franko.
e

" ' ' ~ ‘ '
ÜB . dt« PetrokenM'Äiotor kann zu jeder Tageszeit inr Betrstb bei

mR angesehen werde » ; auch werden ganze Transinissionsanlagen ans Wunsch
m. tg,liefert . _ __

7620,36 34

_ Aussteuer «._
Kiiehen ., WirtlischaftB -

und II u uhhul < unga *€ *egen »t Ande
billigst bei 7358

Edmund Eberhard , N . HebeiseiLs Nachflg.,
40 a Lndwigsplatz 40 a.

Itt unaaa Ttetugutgeschirr .

KUatMSfXLSitamummaon
SSnüä&MSM

51RISSBUKG
>BitfifiC/fr‘

II Letzte » euhenstll

Wä ist
ffitfongotd?

» .Ik «st tine neue golb (arkigc Metall-Lkglrung
«ungl »nb henifin mir uns auf ko» tri un»

anflU'grnke esuta .timi de» vsreid . H,UII,ruterl
und Sachverständigen der K| l. Ilripkte g.
■eriin, aus welchem heworgehi, dag es sich hei
Farmigoid keineswegs ,,»r um eine äußere See«
foitnng oder Piattinmg handelt, sondernhetz »te
gieiche a »Worte lute aufeen durch kol game
Metall duroh und durch geht .

■ V vir kitten daher dringend,
unsere ga ^angüld- Udren »ich« mit
dm in allen Zeliunge» gegen
Soransde >ad>una oder Nachnahme
angedolenen Goldin- und ähn¬
lichen Uhren rn verwechseln , welche sn
Wirklichkeit aus ganz schwach ver ,
goidetew Tombak beftehru und welche
ebenso schnell schwär» werden, als
jhrelkhrwelteaufhören rn fnnklionlrm,
daher die Lo.sichi der Nschnahmeoer-
sendung , » E
!a

Ohae Xachnaha
Ohne . _ ,

• endera uv t aalakf
rersendeu wir an 2cdermann unsere

Di,leiden fi,k< vermöge einer gin , rigm « ts« n und' if echt golden« Uhren leidst iecht golden« Ujtm leidst , «
Helden, sowohl maß kl Ruf

langen erst
ßii dagegen ns*

Zahlung
nach Erprobung1

LJ i

n . u. a Melalllegirung, von
Uochseuieu schwer in unlerschi
sehen, «ls auch die edle künstlerische »rkiil deirisst (aus
ichlletzlich Handgraointug). « sr üdernehmm sür unsere
Uarongold-Nhrm die weltgellendfte Garanlle, kan Oe ihre

Goldahnlichteil sstr innner beNalee» u » d daß da »
Verl ans ko» sorgsölligs, , veguile , unk Mgetagen
lrepasslrt) ist, I Jahre Garantie . Frei» mit
3 gm,ongsld <D«e «ln (Loruugdrckrl- Saoonuette)
MI». 00, — deögl . Laiiienubr. Es genügt, un»
lvlg« de « ostlart» « sshretd« , _

Deutsche Reich». oft.
'

Postkarte. •
Herr«

Hamann Hurwitz 6 Bo.
Ustheilung sür Nhrm ,

Berlin C.
Msftetfttohe »»-

llnierreichheter
'
Bestell>

ßchl eine Faeona . ld-Rm, „ iiolr>nhri
|um Preise , vu all . 91, — unk aenl
vfllchOl sich, eusweder die lldr inner¬
halb g Tagen nach Heren Gmvlon »
ftanc» ,n eeleurnlreu e»er de» Mini
rin,»senden . Ersüllunggort Berlind
Dis zue gllnsllchen » ezahlung blridr
die Uhr KgkNshnin der Flrm » Herrn
iUnrxvii, & Ca.
Deutliche Unterschrift
Blank
lAdrejjr

2 Fabriken mit Wasserkraft

Strassburg i. Eis.
Mtthlenplan 17 u . 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

_ Qualitäten . - 7428*

Ein einziger Versuch
mit dem

Salmiak-Terpentin -Waschpulver
aÄ „ Triumph “ Ä
wird jede praktische Hausfrau zu dauernder Benutzung dieses vorzstg -
Uche« Präparates veranlassen . .

. .Triumph ' * LalmiakTerpentin -Waschpulver gibt , ,n heißem
Wasser ausgelSei, eine weihe, weiche Seife , eiiilmlt keine, lue Wasche an
areifemd«« Aestandthelle, macht die Wäsche blendend weist und gibt
derselben einen frische» , angenehme« Geruch ; deSIufictrt ferner die
Wösche und verhütet dadurch Uebertragung ansteckender Krankheiten,
«rfdart Aett. Arbeitskraft und Gelb uiner Schonuna der Stoff- und ist
endlich in iciiirr Brrwriidimg billiger und northeilhafter als jedes
andere Wa ' chwittel . . 13641 .6.3

Alleinigep Fabrikant :
Kölner Leifen - « lver - S « Hrik

Ä . Jeuoe ^. Külu-Meül.

pro 180 © 15131
1 eingetroffen , uaua

Kneipp - Kur - Anstall,
Karlsruhe, Hirschstraßc 18,

Besitzer : 8tzh . Münich,
kager Kneipp '

scher Heilmittel ,
Diä '

Ischen Nähr- und Gennßmittkt ,
Leibwäsche , Sandalen etc. in stets
guter Waare nach Prälat Kneipp .

Dr. Lahms »« und Andern.
Billigste Aezügsgneste für

Teppiche
FehterhasieTeppiche , Prachtexemplare

\ 5 , 6 , 8 . 10 bis 100 Mark.
Prachtkataloa gratis . .

Sophaplüsch -Refte
in glatt , gedreht » . gewebtenQnati
tüten auch echt Frisd und Magnet
«nihaltend 8 — 23 « Ir . spotibMig!
45.9 Muster franko. 1B712

Emil Lefövre ,
Teppich -Fabrik

Berlin 8. , Oranienstrasse 158.

stark in Silber, Goldrand , Bügeln
aufzug 15 Mark , etwas schwächer
12 Mk. Nach» , od . Voreinsendung.
3jährige Garantie . Nichtgefallendes
nehme zurück.

Regnlatenr mit Schlagwerk, 660m
lang, 1 Tag gehend , 8 .50 M , der¬
selbe. 14 Tag gehend . 16 Mk

Rickeiwecker (Baby) , vorzüglich ,
3 Mark . 9279
ft . Ziegler , Uhrmacher,

_ Gpplngen ( Badens.

Vlechkannen
sür Oel , Lack u. dergl. von 1— 73 kg
Inhalt sowie dazu passende Weid «»-
rorve und Bleäsenibalagen jeder Art
sin » stets anfLager in derBlechwaaren-
sabrik S . Inst , Karlsruhe . 11791*

Die Freude der
Hausfrau !
leb versande alsSpe -

elaUtat ineme
Seil. GehlriBhalWeiBeu
70 cm i-'ieit lur 13
80 cm tiiSit fttr H » , ;

weine
SCM . Getfrssrclaleliea
76 cm dielt (dr t« M.,
82 cm bieit für l ~ M. ,
du 8cback äS' l. Meter
Wb zn den teinst. Qual.

Spao. Musterbncn von sammtUeb . ,
Leinen • Artikeln, wie Bettnüohon ,
Inlette , DrelL Hand - u . Tasohen - |tücher , Tisehtäeh . , Battn,W allis, ,
Fique -Barchend etc . etc . franco
1. GROBER , Oler - Blegau I. SaM,

12307 .25 .a0

Ratten .
IRhuse ,Schwaben ,

I Russen, Sliicfjcutafec ;«,> rotten sie
! radika! imb rasch aus mit imfcwn

Automat-Falle«,
i welche foriwllh '. eud ohne Vranft^Nchligmill sangen, steh vo» selbst

stellen NN» filc.c Witterung hinter¬
lassen. liier >/. SliRcii tu Gebrauch
Preis sür Ralien M. 4, sür WUlli
vt. S, für Schwag« x . M . 8 det
Sigmund Pick

Drssden -LSbtau.

iflrinrmann ^tt,m sein Kiukooimen
JCUul IllutlJI um Tausende von
Mark jährlich duroh Annahme unserer
Agentur erhöhen . Senden Sie Adresse
A. X. 24. Berlin W . 57 . 14982

Damen , die alte
Wollsachen uinarbeiten lassen,
bietet reichste Musteranswahl in
Eioffen aller Art, erprobt solide
Qualitätenzu konkureiizl .Prcise» .

Franz Riemann . Gotha .
Annahmestelle 8 . Feder -
lechner, Zähringerstr. 74

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für de» Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformftück«, Schuhe.
Stiefel , Beiten rc. rc. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach¬
richtigt , komine ich zu jeder gewiluschten
Zeit in's Haus . 12857*

ft . Rottoohalk ,
Mronrustralsse 45. 2. Stock .

! ! Westphälische! !
ff. Seroekatwurst A Psd . M. 1 .20,
.. Hkrockwnrst k Psd . M.
. Meltuneft k Psd . M. —.80,
„ Zeßeruurst k Psd . M. —.70,
. M-thwnrst k Psd. M. - .65.
m prima Kpeck, fett und mager, ge¬

räuchert k Psd. M. —.65 ,
versendet gegen Nachnahme 9863*

Äug. Kleine in Llethe i. Wests.
Prelsronrant« stehen rn Diensten.

die hschstcn Preise siir
getragen» Herren « mit
Da » »-» « Kleider . Schuh
und Stiesel , Möbel un! /
Petien,Ilnifsr»,stücke « . « ,
erzielen will, sende se>»,

Adresse gefl. an 10745
ft . Reutlina « !* Ww .,

Mmkglafenstr . 12 h . 14 .

Schaafanft«*»
Gsftell«

sür alle Branche» , in prakiischer Anß«
sührniig nach den „«uesi«, Systemen
serligt a» Nähingschincn -Repgrgtnr-
Geschäft von 14135 . 10.10
Karl Benndorf , Mechanik««.

6 Helrenstrahe 6

slen
nicht mehr
bti Gebrauch
y. Wal’hws

Fichtennadelbonbons0
Erfolg «(her, Gosdotck voriiiglkh,

Wirkung grossartig!
Zu haben ä 30 und 50 P!g. bei :

Crosaheraagl . Hofapothefce .

Dfvaltfte Kriimpfiuler«
Fnßgeschwüre , Flechte » , l vtraltete
Äeschlrchtsleiben yeilt briestich und
schmerzlos unter schrlsilicker Garasttle.
23jähr >ge Praxis . Kvstm 5 Mark .
Porto doppelt nach hier. Apothek««
fr . Jekel , Zürich . Obevboifftv . 10.

Haus- und Bäckerei-
In einem Orte mit gegen

8000 Einwohnern im Krelke
Baden ist ein zweistöckiges
WohnhanS mit gut rtn-

gerlchteter Bäckerei, Scheuer und
Stalliiilg . Schopf und Schweincställe»
nebst Garte » wegen leidender Gesund¬
heit des Eigenthüiners zu verpachte«
oder z« verkanfe». Ferner können
die dazu gehörigenWies«« und Aecker
käuflich erworben werden.

Näheres in der Exped . der «Bad.
Presse " nutet: Nr. 15916 . 12

PatzgesGhäft
3« verkaufen .

In hübscher Stadt mit etwa 5600
Einw . im bad . Oberloud ist rin
sehr rentables OietzUchchäft , auch für
Anfängerin geeignet, mit kleinem In¬
ventar unter äußerst günstigen Be¬
dingungen gt verkaufe«.

Offerten unt. T. 15941 an dir Erp.
der . Bad . Breffe' er»._ SL

GLnselebern
werden fortwährend angrkaustKreng-
ftraste 10, ein « Stiege hoch hei der
Kleinen Kirche. 1MU*
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